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editorial
liebe interessentinnen
und interessenten,

das vergangene Jahr 2016 stand ganz im Zeichen des neuen landes-
gleichstellungsgesetzes. über 120 gleichstellungsbeauftragte haben 
sich in sechs Veranstaltungen zum thema lgg getroffen, diskutiert 
und weitergebildet. aber auch das interesse an anderen themen war 
ungebrochen, so dass wir zum ende des Jahres 2016 weit über 200 
teilnahmen verbuchen konnten. das engagement und die Professio-
nalisierungsbestrebungen der gleichstellungsbeauftragten zeigen sich 
darüber hinaus ebenso in der vermehrten nachfrage nach abschlüssen. 
wie in unseren weiterbildungen liegt auch in den abschlussarbeiten 
der fokus auf dem transfer von aktuellen erkenntnissen in die tägliche 
Praxis. denn nur dort können wissen und Kompetenz wirksam und 
damit die gleichstellung stück für stück realisiert werden. 

unser anliegen ist es weiterhin wie jedes Jahr, sie im ausbau und der 
Vertiefung ihrer Kompetenzen zu unterstützen. basierend auf ihren 
rückmeldungen haben wir für das Jahr 2017 ein aktuelles Programm 
aus wichtigen grundlagenthemen und ausgewählten aspekten der 
gleichstellungsarbeit zusammengestellt. 

auf grund der großen nachfrage sind in diesem Jahr barbara lampe 
und beate berdel-mantz wieder mit dabei mit: „der teufel im detail 
- genderfallen im beruf und im alltag“ (s. 7). birgit löwer gibt im 
märz neuen gleichstellungsbeauftragten einen praxisnahen einstieg 
in das landesgleichstellungsgesetz (s. 6) und baut im september ihre 
Kenntnisse zum gleichstellungsplan (s. 9) aus.
was tun wenn…? für das thema „sexuelle belästigung und diskrimi-
nierung am arbeitsplatz“ (s. 8) konnten wir anette diehl vom frauen-
notruf mainz gewinnen. 
Joachim wenzel erarbeitet gemeinsam mit ihnen wichtige grundla-
gen zum thema „datenschutz und Verschwiegenheit“ (s. 10). beate 
berdel-mantz zeigt wege aus dem Konflikt (s. 11), gabriele schweick-
hardt übt mit ihnen das „stimmige“ und selbstbewusste auftreten 
(s. 12). 

ihren großen erfahrungsschatz zum thema „beteiligungsrechte als 
gleichstellungsbeauftragte“ teilt inge horstkötter am ende des Jah-
res mit ihnen (s. 13).

haben wir ihr interesse geweckt? wir würden uns sehr freuen, sie in 
einer unserer Veranstaltungen begrüßen zu dürfen! haben sie noch 
fragen zu einzelnen Veranstaltungen, zu den möglichkeiten eines 
Zertifikats oder fehlt ihnen ein thema? wir freuen uns auf ihre rück-
meldung!

sollten sie interesse haben, eine Veranstaltung speziell für ihre in-
stitution anzubieten, sprechen sie uns an. gerne realisieren wir ihre 
weiterbildungsbedarfe auch als inhouse-Veranstaltung (s. 16). 

fortbildungen sind uns lieb, leider oft auch teuer. wir möchten uns 
an dieser stelle beim rheinland-pfälzischen ministerium für familie, 
frauen, Jugend, integration und Verbraucherschutz bedanken, die uns 
fachlich wie auch finanziell begleiten und unterstützen.

wir wünschen ihnen eine anregende lektüre und hoffen, dass unsere 
angebote ihrem weiterbildungsbedarf entsprechen.
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sonja lux m.a.
Projektleiterin

barbara lampe
stellvertretende leiterin  
des Zentrums für  
wissenschaftliche weiterbildung



4

Zentrum für wissenschaftliche weiterbildung

5

gender worKing –  
gleichstellung im beruf

Ziele
mit der Veranstaltungsreihe „gleichstellung im beruf“bietet die Jo-
hannes gutenberg-universität mainz ein weiterbildungsprogramm
zu fragen der beruflichen gleichstellung von frauen und männern 
an.
dabei sollen die teilnehmenden durch die erweiterung fachlicher, me-
thodischer und sozialer Kompetenzen zu expertinnen und experten 
im gleichstellungsprozess qualifiziert werden. innerhalb der weiter-
bildung wird eine brücke geschlagen zwischen wissensvermittlung, 
persönlicher weiterentwicklung und umsetzung in die Praxis.

Adressatinnen und Adressaten
frauen- und gleichstellungsbeauftragte, frauenreferate, in der Perso-
nal- und organisationsentwicklung beschäftigte, an gleichstellungs-
fragen interessierte.

Inhalte
• rechtliche und theoretische grundlagen der gleichstellung  

(themenschwerpunkt t1)
• Personal- und organisationsentwicklung  

(themenschwerpunkt t2)
• Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung  

(themenschwerpunkt t3)

Voraussetzung
für die teilnahme bestehen keine formalen Voraussetzungen. erste 
erfahrungen in der gleichstellungsarbeit, sei es im beruf, neben- oder 
ehrenamt, sind wünschenswert.

Struktur
• offenes curriculum mit 3 themenblöcken
• Zyklische angebotsfolge im turnus von 2 Jahren
• seminare mit 8 bzw. 16 ustd. zu den verschiedenen themen-

schwerpunkten

Arbeitsformen und Methoden
• einheiten der informationsvermittlung
• einzel- und gruppenarbeit
• Praktische übungen zum thema
• fallarbeit und rollenspiele
die seminare sind praxisorientiert aufgebaut. auch können konkrete 
situationen aus dem alltag eingebracht und im gemeinsamen ge-
spräch untersucht werden.

Zertifikat
es ist möglich, die Veranstaltungen im rahmen eines weiterbilden-
den studiums mit qualifizierendem abschluss zu absolvieren. dieses 
Zertifikat ist mit 10 lP (leistungspunkte) nach dem european credit 
transfer system (ects) bewertet.
selbstverständlich können die seminare auch als einzelveranstal-
tungen gebucht werden, ohne dass ein Zertifikat angestrebt wird. 
das Zertifikat ist nicht verpflichtend, sondern stellt einen freiwilligen 
Zusatz für interessierte dar. wir beraten sie jederzeit gerne.

Prüfungsleistungen für den Abschluss
im fall eines abschlusses sind folgende Prüfungsleistungen zu er-
bringen:
• besuch von 72 ustd. bzw. 9 seminartage 
• einführungsveranstaltung aus t1 (verpflichtend) oder nachweis 

über eine vergleichbare Qualifikation im entsprechenden umfang
• aus jedem themenschwerpunkt muss mindestens 1 seminar be-

sucht werden
• eine praxisorientierte studienarbeit (ca. 20 seiten)

Teilnahmegebühren
(wenn nicht anders gekennzeichnet)
155 € (115 €*) für 1-tägige seminare
220 € (180 €*) für 2-tägige seminare
*eigenbeteiligung für beschäftigte aus rlP
für die betreuung der abschlussarbeit fallen gebühren in höhe von 
100 € an.

Ort und Zeit
Johannes gutenberg-universität mainz; 09:30–16:30 uhr
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das landesgleichstellungsgesetz in der Praxis
einführungsveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung für das Zertifikat)

Seminarnummer 20170082

das landesgleichstellungsgesetz 
(lgg) ist die rechtliche grundlage der 
frauenförderung in der landes- und 
Kommunalverwaltung. die einzelnen 
dienststellen sind mit der umsetzung 
des gesetzes vor ort beauftragt, 
gleichstellungsbeauftragte stehen 
ihnen dabei beratend, initiierend und 
kontrollierend zur seite. in dem semi-

nar sollen das alltägliche praktische handeln und die gesetzlichen 
Vorschriften zu einer effektiven und freudvollen gleichstellungsar-
beit verknüpft werden.
Diese Einführung ist Voraussetzung für den Erwerb des Zer-
tifikats.

Themen dieser Einführung sind:

• die regelungen des lgg und ihre bedeutung im überblick
• aufgaben und rechte der gleichstellungsbeauftragten und der 

dienststellenleitungen
• anwendung des lgg und lösungsansätze anhand eines fall-

beispiels

der teufel im detail -
genderfallen im beruf und im alltag

Seminarnummer 20170083

mit rosa babystramplern und hellblauen 
Kinderwagen beginnen die Zuschrei-
bungen zweigeschlechtlicher differenz, 
die menschen von Kindesbeinen an 
noch immer prägen und normieren. die 
so angelegten geschlechterunterschiede 
verfestigen sich in der schule und setzen 
sich oft bei der studium- und berufswahl 
fort. ein gender-geschulter blick auf 
führungskulturen in unternehmen und 
Verwaltungen, auf den umgang mit unterschiedlichen lebensent-
würfen, auf Kommunikationsformen und Personalentwicklung zeigt, 
dass geschlechterstereotypen strukturen geschaffen haben, die das 
erwerbsleben nachhaltig beeinflussen. es sind häufig die gelernten 
Zuschreibungen über männer und frauen, die es besonders frauen 
schwer machen, z.b. in führungspositionen zu kommen. in diesen 
sogenannten „gender-fallen“ verfangen sich männer und frauen. 

im seminar geht es darum, diesen fallen an konkreten beispielen 
auf die spur zu kommen und sie zu reflektieren.

bereiche dabei sind:

• Kommunikation und sprache
• leistungs- und Potenzialbeurteilung
• führungskulturen

Termin: 
15. märz 2017
09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss:
22. februar 2017
Referentin:
birgit löwer
gleichstellungs-
beauftragte
frankenthal (Pfalz)

themenschwerpunkt 1
rechtliche und theoretische grundlagen der gleichstellung

themenschwerpunkt 3 
Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung

Termin:
30. märz 2017

09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss:

09. märz 2017
Referentin:

beate berdel-mantz
Kommunikations-

trainerin
supervisorin
sörgenloch
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sexuelle belästigung und
diskriminierung am arbeitsplatz

Seminarnummer 20170084

im beruflichen umfeld führt das thema 
sexuelle belästigung und diskriminie-
rung am arbeitsplatz nicht selten zu un-
sicherheit, hilflosigkeit und widerstand. 
Ziel dieses seminares ist es sie in ihrem 
beruflichen alltag als potentielle an-
sprechperson weiter zu stärken, mit 

solchen situationen umzugehen, zu verstehen und die eigene (beruf-
liche) rolle und deren grenzen zu begreifen.

inhalte sind:

• erkennen der eigenen einstellungen und haltungen zum thema
• begriffsdefinitionen und rechtliche grundlagen
• sensibilisierung für handlungsweisen von betroffenen
• erkennen von geschlechtsstereotypen und rollenzuschrei-

bungen
• handlungsmöglichkeiten - vom hörensagen über das erste ge-

spräch   bis zur stabilen unterstützung
• strukturelle Vorgehensweisen abstimmen
• erkennen der individuellen grenzen und der grenzen des ei-

genen beruflichen handelns durch vorgegebene rahmenbedin-
gungen

der gleichstellungsplan als praxistaugliches 
instrument der Personalentwicklung

Seminarnummer 20170085

die erstellung eines gleichstellungsplans 
ist in vielen gleichstellungsgesetzen 
vorgeschrieben. in der Praxis treten 
häufig fragen dazu auf, wie ein Plan 
so angelegt werden kann, dass er den 
gesetzlichen Vorgaben und der struktur 
der eigenen Verwaltung gerecht wird. 
in diesem seminar wird herausgearbei-
tet, wie ein solcher Plan praxisgerecht 
aufgestellt werden kann und inwiefern sich frauenförderung und 
Personalentwicklung gut ergänzen. empfehlungen für den maßnah-
menteil und praxisorientierte tipps runden die seminarinhalte ab.

antworten finden sie zu folgenden fragen:

• was ist ein gleichstellungsplan?
• wer stellt den gleichstellungsplan auf?
• welche rolle spielt die gleichstellungsbeauftragte dabei?
• wie lässt sich der gleichstellungsplan in die Personalentwick-

lung einbinden?

nach der erarbeitung von theoretischen grundlagen im ersten teil 
der Veranstaltung ist der zweite teil der Praxis gewidmet. hier 
ist gelegenheit, den gleichstellungsplan der eigenen Verwaltung 
genauer unter die lupe zu nehmen und auf optimierungsmöglich-
keiten hin zu untersuchen.

Termin:
05. september 2017

09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss:

15. august 2017
Referentin:
birgit löwer

gleichstellungs-
beauftragte

frankenthal (Pfalz)

themenschwerpunkt 2
Personal- und organisationsentwicklung

themenschwerpunkt 2
Personal- und organisationsentwicklung

Termin: 
10. mai 2017
09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss: 
19. april 2017
Referentin:
anette diehl
frauennotruf mainz
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datenschutz und Verschwiegenheit für 
gleichstellungsbeauftragte

Seminarnummer 20170086

in gesprächen mit gleichstellungsbe-
auftragten können sehr persönliche 
inhalte zum thema werden. häufig 
ist in der Praxis aber nicht klar welche 
der vertraulichen inhalte unter das 
datenschutzrecht, die strafrechtliche 
schweigepflicht oder andere recht-
liche Vorschriften fallen und was das 
bedeutet.

im seminar werden die rechtlichen grundlagen zum thema re-
feriert und anhand von fallbeispielen anschaulich gemacht. die 
teilnehmer*innen erfahren nicht nur welche rechtlichen grundlagen 
zu beachten sind, sondern auch wie sie diese für ihre vertrauliche 
arbeit nutzbar machen können. fragen aus dem eigenen alltag - 
auch zu möglichen rollenkonflikten im umgang mit vertraulichen 
inhalten - können eingebracht und gemeinsam bearbeitet werden.

seminarinhalte sind:

• grundrechte als basis des datenschutzrechts
• die grundlegenden datenschutzprinzipien
• strafrechtliche schweigepflicht
• gerechtfertigte durchbrechung der schweigepflicht
• auskunftspflichten und auskunftsrechte
• spezialfall mediale Kommunikation: telefon und internetkom-

munikation 
• falleibeispiele aus der Praxis

themenschwerpunkt 1
rechtliche und theoretische grundlagen der gleichstellung

Konstruktiv mit Konflikten umgehen

Seminarnummer 20170087

es gehört zum alltagsgeschäft einer 
gleichstellungsbeauftragten Konflikte 
zu managen und Verhandlungen zu 
führen. oft stellen solche gespräche 
große herausforderungen dar.

Potenzielle Konflikte frühzeitig zu er-
kennen und zu verstehen sowie eigene 
anteile und eigenes handeln zu reflek-
tieren sind wichtige Voraussetzungen 
für einen konstruktiven umgang mit Konflikten. eine zentrale rolle 
nimmt aber auch die Vorbereitung und strukturierung von Konflikt- 
und Verhandlungsgesprächen ein. anhand von konkreten situati-
onen werden diese aspekte im seminar eingeübt bzw. vertieft.

inhalte sind:

• Konflikttheorien (und die wirklichkeit)
• Konflikthandlungsstile
• Konfliktdiagnose und -strategien
• struktur für Konfliktgespräche 

themenschwerpunkt 3 
Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung

Termin:
19. oktober 2017
09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss:
28. september 2017
Referent:
dr. Joachim wenzel
systemischer berater 
supervisor
coach

Termin: 
07./08. november 2017

09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss:
17. oktober 2017

Referentin:
beate berdel-mantz

Kommunikations-
trainerin

supervisorin
sörgenloch
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mit starker stimme und Präsenz

Seminarnummer 20170088

stimme, sprache, gestik und mimik 
sind nicht nur die Visitenkarten un-
serer Persönlichkeit, sondern spiegeln 
auch unsere situation und stellung 
gegenüber anderen menschen wider. 
erwartungen an geschlechterrollen 
beeinflussen unser kommunikatives 
Verhalten, oft ohne dass wir dies 
wahrnehmen.

Viele frauen erleben in diskussionen oder Konfliktsituationen, dass 
sie entweder als zu emotional, gar hysterisch oder als unweiblich 
und rechthaberisch disqualifiziert werden. deswegen ist es für 
frauen mit beruflichen ambitionen wichtig, ihre Kommunikations-
instrumente gut und bewusst zu nutzen.

seminarinhalte sind:

• typisch weibliche Kommunikationsfallen erkennen und ver-
meiden

• Persönliche Verhandlungsblockaden aufdecken
• ein starkes selbstwertgefühl entwickeln
• sprache, stimme, mimik und gestik bewusst nutzen
• gelassen und gekonnt auf verbale attacken reagieren

themenschwerpunkt 3
Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung

Termin: 
13. november 2017
09.30–16.30 uhr
Anmeldeschluss: 
23. oktober 2017
Referentin:
gabriele schweickhardt 
coach, sprech- und  
Präsentationstrainerin
mainz

beteiligungsrechte als
gleichstellungsbeauftragte

Seminarnummer 20170089

so fordern sie ihre beteiligungsrechte 
als gleichstellungsbeauftragte erfolg-
reich ein: stellungnahmen und Veto 
(beanstandungen, einsprüche, wider-
sprüche) rechtssicher formulieren.

in dem seminar werden zunächst die 
grundlagen zu ihrer beteiligung als 
gleichstellungsbeauftragte anhand des gesetzestexte und fallbei-
spielen vertieft bearbeitet. am zweiten tag wird dann das erlernte 
praktisch angewandt werden - sie werden ihre stellungnahmen 
und beanstandungen praktisch üben.

inhalte sind:

• beteiligungsrechte - wann, wie und in welchem umfang ist 
zu beteiligen

• ihre beanstandungs- einspruchs- und widerspruchsrechte - 
was muss beachtet werden?

• welche rechtlichen möglichkeiten haben sie in den jewei-
ligen Verfahrensschritten?

• erst das gespräch suchen und dann schreiben?
• wie kann eine stellungnahme, eine beanstandung, ein wi-

derspruch oder einspruch rechtssicher formuliert werden?

Termin:
28./29. november 2017

09:30–16:30 uhr
Anmeldeschluss:

07. november 2017
Referentin:

inge horstkötter
rechtsanwältin

bremen

themenschwerpunkt 1
rechtliche und theoretische grundlagen der gleichstellung
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teilnahmebedingungen
Anmeldung, Bestätigung und Zahlung
ihre anmeldung wird entsprechend des schriftlichen eingangs berück-
sichtigt. sie verpflichten sich damit zur Zahlung der teilnahmegebühr.

Eingangsbestätigung
nach eingang ihrer anmeldung erhalten sie von uns eine eingangs-
bestätigung ihrer anmeldung. bitte überprüfen sie diese im hinblick 
auf die richtigkeit ihrer persönlichen daten und gebuchten seminare.

Seminarunterlagen, Veranstaltungsraum
nach ablauf des anmeldeschlusses erhalten sie
• ihre anmeldebestätigung mit angaben zum Veranstaltungsraum 

(gilt auch als einfahrtsgenehmigung an den seminartagen)
• ihren gebührenbescheid sowie
• weitere unterlagen (campus-lageplan etc.).

teilnahmegebühr
dieses wird vor seminarbeginn fällig. ermäßigungen werden gemäß 
der programmspezifischen bedingungen gewährt. sie können die teil-
nahmegebühr nach ausstellung des gebührenbescheids überweisen 
oder das lastschriftverfahren nutzen. bitte schicken oder faxen sie 
uns dazu einmalig das formular zur einzugsermächtigung. eventuelle 
rückbelastungs- oder stornogebühren gehen zu ihren lasten. für Än-
derungen nach ausstellung des gebührenbescheids erlauben wir uns 
eine bearbeitungsgebühr in der höhe von 30 € zu erheben.

Rücktritt von der Seminaranmeldung
• der rücktritt muss schriftlich erfolgen (brief, fax, e-mail).
• bei einer stornierung bis zum anmeldeschluss wird keine teilnah-

megebühr fällig.
• bei absagen, die nach ablauf der anmeldefrist erfolgen, werden 

50% der teilnahmegebühr fällig.
• bei absagen, die weniger als sieben tage vor seminarbeginn er-

folgen, sowie bei nichterscheinen wird die volle teilnahmegebühr 
fällig.

Vorgenannte regelungen gelten auch im Krankheitsfall. selbstver-
ständlich ist eine Vertretung der angemeldeten Person möglich, so-
weit die ersatzperson die ausgeschriebenen anforderungen erfüllt.

Veranstaltungsausfall und Änderungen
für das Zustandekommen einer weiterbildungsveranstaltung ist eine 
mindestteilnahmezahl erforderlich. sollte diese nicht erreicht werden, 
behalten wir uns vor, zum anmeldeschluss die Veranstaltung abzu-
sagen. bitte haben sie dafür Verständnis. in ausnahmefällen ist ein 
dozierendenwechsel oder eine Änderung des Veranstaltungsablaufs 
notwendig. Änderungen dieser art berechtigen weder zum rücktritt 
noch zu einer minderung der teilnahmegebühr.

Haftung
für schäden materieller, immaterieller oder ideeller art ist eine haf-
tung der Jgu sowie ihrer erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen aus-
geschlossen. dies gilt nicht im falle einer Verletzung des lebens, des 
Körpers oder der gesundheit oder sofern der schaden grob fahrlässig 
oder vorsätzlich durch die Jgu oder ihre erfüllungs- oder Verrichtungs-
gehilfen verursacht wurde.

Datenschutz/Datenspeicherung –  
Hinweis nach § 33 BDSG
die speicherung und Verarbeitung der teilnehmendendaten erfolgt 
unter beachtung des bundesdatenschutzgesetzes. die teilnehmen-
dendaten werden in form von namen, adresse des wohn- bzw.
arbeitgebersitzes, Kommunikationsdaten und gegebenenfalls bank-
verbindung elektronisch gespeichert und im rahmen der Zweckbe-
stimmung des zum teilnehmenden bestehenden Vertragsverhältnisses 
verarbeitet. es wird zugesichert, dass die übermittelten daten der teil-
nehmenden vertraulich behandelt und ausschließlich zu eigenen Zwe-
cken gespeichert werden. insbesondere werden diese daten in keiner 
weise an unberechtigte dritte zu gewerblichen Zwecken übermittelt.

mit ihrer unterschrift auf dem anmeldeformular erkennen sie
die oben genannten teilnahmebedingungen an.
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sePa-lastschriftmandat 

seminare Vor ort
neben dem festen Programm bieten wir auf wunsch auch seminare 
„vor ort“ für Verwaltungen, institutionen oder regionale gruppie-
rungen von gleichstellungsbeauftragten an. in enger absprache mit 
unseren auftraggebern konzipieren und planen wir die seminare, 
abgestimmt auf die speziellen rahmenbedingungen der jeweiligen 
Zielgruppe.

Unsere Themenangebote u. a.

• Präsentation und rhetorik

• Verhandlungsführung

• Konfliktmanagement

• Zeitmanagement

• telearbeit

• Personalentwicklung und chancengleichheit

• wiedereinstiegsprogramme

• flexibilisierung von arbeitszeiten

• einführung in das landesgleichstellungsgesetz

• sexuelle belästigung und mobbing am arbeitsplatz

Information und Beratung

Johannes gutenberg-universität mainz
Zentrum für wissenschaftliche weiterbildung
sonja lux m.a.
forum universitatis 1
55099 mainz
tel.: 06131/39-24241
e-mail: lux@zww.uni-mainz.de

homepage und online-anmeldung:
http://www.zww.uni-mainz.de

bitte senden sie dieses sePa-lastschriftmandat ausgefüllt und unterschrieben
per faX an die nummer (06131) 39 24714  

oder per Post an die folgende adresse

Johannes gutenberg-universität mainz
Zentrum für wissenschaftliche weiterbildung (Zww)
55099 mainz

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE67ZWW00000721025

SEPA-Lastschriftmandat

Mandatsreferenz: (wird vor dem lastschrifteinzug auf dem gebührenbescheid 

mitgeteilt)

ich ermächtige die Johannes gutenberg-universität, Zentrum für wissenschaft-
liche weiterbildung (Zww), Zahlungen von meinem Konto mittels lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von vorgenannter in-
stitution auf mein Konto gezogenen lastschriften einzulösen.

Diese Einzugsermächtigung gilt bis auf Widerruf.

ein widerruf ist jederzeit per fax oder brief möglich.

hinweis: ich kann innerhalb von acht wochen, beginnend mit dem belastungs-
datum, die erstattung des belasteten betrages verlangen. es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten bedingungen.

Vorname und name (Kontoinhaber/in)

____________________________________________________________

straße und hausnummer

____________________________________________________________

Postleitzahl und ort

____________________________________________________________

iban

bic (8 oder 11 stellen)

ort  datum

________________________________  __________________________

unterschrift

____________________________________________________________



18

Zentrum für wissenschaftliche weiterbildung

19

th
em

en
-

sc
hw

er
pu

nk
t

se
m

in
ar

nu
m

m
er

ti
te

l
te

rm
in

e 
20

17
an

m
el

de
sc

hl
us

s
re

fe
rie

re
nd

e
g

eb
üh

re
n

t1
20

17
00

82
da

s 
lg

g
 in

 d
er

 P
ra

xi
s

ei
nf

üh
ru

ng
sv

er
an

st
al

tu
ng

15
.0

3.
20

17
22

.0
2.

20
17

bi
rg

it 
lö

w
er

15
5 

€/
11

5 
€*

t3
20

17
00

83
de

r t
eu

fe
l i

m
 d

et
ai

l -
g

en
de

rfa
lle

n 
im

 b
er

uf
 u

nd
 a

llt
ag

30
.0

3.
20

17
09

.0
3.

20
17

be
at

e 
be

rd
el

-m
an

tz
15

5 
€/

11
5 

€*

t2
20

17
00

84
se

xu
el

le
 b

el
äs

tig
un

g 
un

d
di

sk
rim

in
ie

ru
ng

 a
m

 a
rb

ei
ts

pl
at

z
10

.0
5.

20
17

19
.0

4.
20

17
an

et
te

 d
ie

hl
15

5 
€/

11
5 

€*

t2
20

17
00

85
de

r g
le

ic
hs

te
llu

ng
sp

la
n 

al
s

pr
ax

is
ta

ug
lic

he
s 

in
st

ru
m

en
t d

er
 P

e
05

.0
9.

20
17

15
.0

8.
20

17
bi

rg
it 

lö
w

er
15

5 
€/

11
5 

€*

t1
20

17
00

86
da

te
ns

ch
ut

z 
un

d 
Ve

rs
ch

w
ie

ge
nh

ei
t f

ür
 

g
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
19

.1
0.

20
17

28
.0

9.
20

17
dr

. J
oa

ch
im

 w
en

ze
l

15
5 

€/
11

5 
€*

t3
20

17
00

87
Ko

ns
tr

uk
tiv

 m
it 

Ko
nf

lik
te

n 
um

ge
he

n
07

./0
8.

11
.2

01
7

17
.1

0.
20

17
be

at
e 

be
rd

el
-m

an
tz

22
0 

€/
18

0 
€*

t3
20

17
00

88
m

it 
st

ar
ke

r s
tim

m
e 

un
d 

Pr
äs

en
z

13
.1

1.
20

17
23

.1
0.

20
17

g
ab

rie
le

sc
hw

ei
ck

ha
rd

t
15

5 
€/

11
5 

€*

t1
20

17
00

89
be

te
ili

gu
ng

sr
ec

ht
e 

al
s

g
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
28

./2
9.

11
.2

01
7 

07
.1

1.
20

17
 

in
ge

 h
or

st
kö

tt
er

26
0 

€/
22

0 
€*

* 
be

sc
hä

fti
gt

e 
in

 r
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 z
ah

le
n 

de
n 

re
du

zi
er

te
n 

Pr
ei

s.

Jo
ha

n
n

es
 g

u
te

n
be

rg
-u

n
iV

er
si

tÄ
t 

m
ai

n
Z

Ze
n

tr
u

m
 f

ü
r 

w
is

se
n

sc
ha

ft
li

ch
e 

w
ei

te
rb

il
du

n
g

 

d 
55

09
9 

m
ai

n
Z

te
le

fo
n

:  
+

49
 6

13
1 

39
 2

4 
11

 8
fa

X:
  

+
49

 6
13

1 
39

 2
4 

71
 4

em
ai

l:
  

in
fo

@
Zw

w
.u

n
i-m

ai
n

Z.
de

w
w

w
.Z

w
w

.u
n

i-m
ai

n
Z.

de
w

w
w

.f
ac

eb
o

o
K.

co
m

/Z
w

w
.m

ai
n

Z

an
m

el
du

n
g

 s
em

in
ar

-n
r.:

 2
01

70
08

2 
 s

em
in

ar
-n

r.:
 2

01
70

08
3 

 s
em

in
ar

-n
r.:

 2
01

70
08

4

 s
em

in
ar

-n
r.:

 2
01

70
08

5 
 s

em
in

ar
-n

r.:
 2

01
70

08
6 

 s
em

in
ar

-n
r.:

 2
01

70
08

7

 s
em

in
ar

-n
r.:

 2
01

70
08

8 
 s

em
in

ar
-n

r.:
 2

01
70

08
9

Pe
rs

ö
n

li
ch

e 
da

te
n

n
am

e 
/ V

or
na

m
e 

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

st
ra

ße
  _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Pl
Z 

/ o
rt

  
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

te
le

fo
n 

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
 e

-m
ai

l  
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

g
eb

ü
hr

en
be

sc
he

id
 a

n
 m

ic
h 

pe
rs

ön
lic

h 
od

er
  

 a
n 

fi
rm

a 
(n

am
e 

un
d 

ad
re

ss
e)

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

la
st

sc
hr

if
t

bi
tt

e 
da

s 
fo

rm
ul

ar
 z

ur
 e

in
zu

gs
er

m
äc

ht
ig

un
g 

au
f s

ei
te

 1
7 

be
nu

tz
en

.

ic
h 

ha
be

 d
ie

 t
ei

ln
ah

m
eb

ed
in

gu
ng

en
 z

ur
 K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
. m

it 
de

r 
sp

ei
ch

er
un

g 
m

ei
ne

r 
da

te
n 

zu
 v

er
w

al
-

tu
ng

so
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 Z

w
ec

ke
n 

bz
w

. z
ur

 w
ei

te
re

n 
in

fo
rm

at
io

n 
bi

n 
ic

h 
ei

nv
er

st
an

de
n.

 b
itt

e 
be

ac
ht

en
 s

ie
, d

as
s 

w
ir 

ih
re

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
da

te
n 

(b
an

kv
er

bi
nd

un
g,

 a
dr

es
se

) z
ur

 ü
be

rp
rü

fu
ng

 a
n 

di
e 

vo
n 

ih
ne

n 
an

ge
ge

be
ne

 e
-m

ai
l-

ad
re

ss
e 

zu
rü

ck
se

nd
en

.

so
llt

en
 s

ie
 k

ei
ne

 w
ei

te
re

n 
ko

st
en

lo
se

n 
in

fo
rm

at
io

ne
n 

(w
ie

 z.
 b

. d
as

 n
eu

e 
Pr

og
ra

m
m

he
ft,

 n
ew

sle
tte

r …
) v

on
 u

ns
 

er
ha

lte
n 

w
ol

le
n,

 te
ile

n 
si

e 
un

s 
di

es
 b

itt
e 

fo
rm

lo
s 

m
it.

da
tu

m
, u

nt
er

sc
hr

ift
  _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_



herausgeber: 
der PrÄsident der Johannes gutenberg-uniVersitÄt mainZ

Verantwortlich: 
Johannes gutenberg-uniVersitÄt mainZ
Zentrum für wissenschaftliche weiterbildung 
d 55099 mainZ
telefon: +49 6131 39 24 11 8
faX:  +49 6131 39 24 71 4
email:  info@Zww.uni-mainZ.de
www.Zww.uni-mainZ.de
www.facebooK.com/Zww.mainZ

gefördert durch

JGU

 
ZWW


